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Berufliches Schulzentrum: Anmeldungen laufen bis 8. beziehungsweise 12. März / Angebote für jeden Bildungsabschluss

Jugendliche intensiv auf das Arbeitsleben vorbereiten
Von den künftigen Auszubilden-

den werden Qualifikationen bei der
Erfüllung von Arbeitsaufgaben, wie
Planen, Vorbereiten und Organisie-
ren im Team, Auswerten von techni-
schen Zeichnungen und anderen
Unterlagen, Festlegen von Bearbei-
tungsvorgängen und Arbeitsabläu-
fen, Berücksichtigen von Qualitäts-
vorgaben oder Umsetzen von be-
trieblichen Richtlinien des Quali-
tätsmanagements verlangt. Jugend-
liche, die in diesem Bereich Schwie-
rigkeiten haben, drohen bereits
nach kurzer Zeit zu scheitern.

Im Rahmen des einjährigen „AV
dual“ werden sowohl eine berufliche
Grundbildung als auch entspre-
chende Schlüsselqualifikationen für
den Eintritt in die Berufsausbildung
oder ein Arbeitsverhältnis vermit-
telt. Schulische Betriebspraktika
führen in den beruflichen Alltag und
festigen die erworbenen Fähigkeiten
und Fertigkeiten. Die Schüler kön-
nen im „AV dual“ ihren Hauptschul-
abschluss erwerben oder verbes-
sern.

Zweijährige Berufsfachschule –
Mittlere Reife und berufliche Grund-
bildung im Doppelpack (2BFS): Die
Zweijährigen Berufsfachschulen des
BSZ Wertheim mit ihren Profilberei-
chen Elektrotechnik, Metalltechnik,
Gesundheit und Pflege sowie Wirt-
schaft bereiten seit vielen Jahren Ju-
gendliche auf die Ansprüche einer
Ausbildung vor. Im Mittelpunkt
steht nicht nur die Vorbereitung auf
den Erwerb des mittleren Bildungs-
abschlusses, sondern auch die Ver-
mittlung von Schlüsselqualifikatio-
nen für die Arbeitswelt. Zudem wer-

Wertheim. Ob Ausbildungsreife,
Mittlere Reife, Fachabitur oder Abi-
tur Ziel der schulischen Karriere ist,
das Berufliche Schulzentrum (BSZ)
Wertheim bietet dafür die Grundla-
gen. So haben Schüler in den berufs-
vorbereitenden Schularten, in den
Zweijährigen Berufsfachschulen, im
Berufskolleg I und II sowie in den Be-
ruflichen Gymnasien die Möglich-
keit, sich auf eine ihren Neigungen
entsprechende Ausbildung vorzu-
bereiten, beziehungsweise den
Grundstein für ein künftiges Studi-
um zu legen.
Anmeldeschluss für das kommende
Schuljahr ist der Montag, 8. März, für
die Beruflichen Gymnasien und das
Kaufmännische Berufskolleg. An-
meldeschluss für das kommende
Schuljahr ist Freitag, 12. März, für die
Zweijährigen Berufsfachschulen.
Für Anmeldungen zum Beruflichen
Gymnasium oder zum Berufskolleg
finden Interessenten auf der Home-
page der Schule (www.bsz-wert-
heim.de.) einen Wegweiser für das
Online-Anmeldeverfahren. Dort fin-
den sich auch weitere Informatio-
nen und Formulare- Die Anmelde-
Unterlagen können zwischen 7.30
Uhr und 15 Uhr im Sekretariat abge-
geben werden oder per Post oder E-
Mail zugesandt werden.

Berufsvorbereitung – Zugang zum
Ausbildungs- und Arbeitsmarkt (seit
2020 AV dual): Die Entwicklung auf
dem Ausbildungsmarkt zeigt, dass
die Unternehmen einen steigenden
Fachkräftebedarf haben. So werden
auch Schülern mit einem guten
Hauptschulabschluss Aussichten
auf einen Ausbildungsplatz eröffnet.

den die Schüler bei der Integration in
den Arbeitsmarkt durch schulische
Betriebspraktika, Hilfestellungen
bei Lehrstellensuche, Feststellung
von Kompetenzen durch Stärken-
Schwächen-Analysen sowie Bewer-
bungstrainings unterstützt. Der Ein-
tritt in eine Berufsausbildung wird
erheblich erleichtert, da parallel zur
Vertiefung der Allgemeinbildung
auch Inhalte des ersten Ausbil-
dungsjahres im entsprechenden Be-
rufsfeld vermittelt werden.

Berufliches Gymnasium und Be-
rufskolleg – zwei Wege in die beruf-
liche Zukunft (BG/BK): Das Berufli-

che Gymnasium mit den drei Profi-
len Biotechnologie, Technik (Me-
chatronik) und Wirtschaft (Volks-
und Betriebswirtschaftslehre)
schließt mit der allgemeinen Hoch-
schulreife ab und bietet denselben
Zugang zu jedem beliebigen Studi-
engang an Hochschulen und Uni-
versitäten wie das Abitur an einem
allgemeinbildenden Gymnasium.
Die dabei zusätzlich erworbenen
fachspezifischen Kenntnisse er-
leichtern den Einstieg in ein Studi-
um oder in eine Ausbildung im je-
weiligen Profil-Bereich. Wer die
Schule nach dem ersten Jahr der

Kursstufe verlässt, erwirbt den schu-
lischen Teil der Fachhochschulreife,
sofern ausreichende Leistungen
nachgewiesen werden können; nach
Abschluss einer Berufsausbildung
oder einer gleichgestellten Berufser-
fahrung, etwa in Form eines Be-
triebspraktikums, wird die Fach-
hochschulreife zuerkannt.

Absolventen des Kaufmännischen
Berufskollegs I und II finden dank
der kaufmännischen Orientierung
ihren Weg in zumeist kaufmän-
nisch-verwaltende Berufe.Der Ab-
schluss des BK II berechtigt in Ver-
bindung mit einem entsprechenden

Praktikum außerdem zu einem Stu-
dium an Hochschulen für ange-
wandte Wissenschaften (Fachhoch-
schulen) und zum dualen Studium.
Am Berufskolleg I kann zwar kein ei-
genständiger Abschluss erreicht
werden, allerdings verfügen die
Schüler am Ende des Schuljahres
über grundlegende kaufmännisch-
verwaltende Kenntnisse. So wird der
Einstieg in eine kaufmännische Aus-
bildung erleichtert oder gar die Mög-
lichkeit gegeben, sich das am Berufs-
kolleg absolvierte Schuljahr unter
Umständen als erstes Ausbildungs-
jahr anerkennen zu lassen.

Sowohl der handlungsorientier-
te, praxisbezogene Unterricht in
modern ausgestatteten Unterrichts-
sowie Fachräumen, als Projekte
(„Wirtschaft macht Schule“, „Kreati-
ve Köpfe“, „BIOtechnikum“, „Frede-
rick Tag“), die Teilnahme an Exkur-
sionen (Think-Ing-Informationsta-
ge an Fachhochschulen, Teilnahme
an der Vocatium-Messe und dem
Hochschulinformationstag in Würz-
burg, Exkursionen der Schüler zu
Unternehmen), Bewerbungstrai-
nings und Projekttage tragen dazu
bei, das im Unterricht Gelernte pra-
xisnah zu veranschaulichen und in
die moderne Arbeitswelt von heute
einzuführen. Zudem werden die auf
dem Arbeitsmarkt erforderlichen
Schlüsselqualifikationen hinsicht-
lich der Methoden- und Sozialkom-
petenz gefördert. bsz

i Bei Fragen können sich bezie-
hungsweise Eltern an das BSZ
Wertheim unter Telefon 09342/
96590 wenden.

Das Berufliche Gymnasium bietet drei Profile an: Biotechnologie, Technik und Wirtschaft. Die beiden Schülerinnen experimentieren
im Unterricht im S1-Labor des Biotechnologischen Gymnasiums. BILD: BERUFLICHES SCHULZENTRUM, MANFRED BREUER

*Aktuell infizierte Personen, ohne Genesene/Verstorbene,
Veränderung zum Vortag; Quelle: LRA; Stand: 01.02.2021

Stadt/
Gemeinde

Bestätigte
Fälle

Aktive
Fälle*

Ahorn 43 2

Assamstadt 75 3

Bad Mergentheim 639 22 (-43)

Boxberg 238 13 (-22)

Creglingen 110 1

Freudenberg 104 11

Großrinderfeld 48 5

Grünsfeld 61 1

Igersheim 181 56 (-1)

Königheim 40 2

Külsheim 96 3 (-3)

Lauda-Königshofen 285 14

Niederstetten 114 4

Tauberbischofsheim 285 3 (-3)

Weikersheim 139 (+1) 2 (+1)

Werbach 44 1

Wertheim 425 14 (-1)

Wittighausen 25 0

GESAMT 2952 (+1) 157 (-72)

so ein Sprecher des Landratsamts.
Das Kreisimpfzentrum in Bad Mer-
gentheim verfügt für in der Mobilität
eingeschränkte Personen über einen
barrierefreien Ein- und Ausgang so-
wie Parkmöglichkeiten direkt am
Gebäude.

Alle anderen zu impfenden Per-
sonen sollen den extra angelegten
Parkplatz des Kreisimpfzentrums
nutzen, der nur wenige Gehminuten
entfernt liegt. Er ist durch ein Park-
leitsystem ab den Ortseingängen
von Bad Mergentheim ausgeschil-
dert.

Umfangreiche Informationen
rund um das Kreisimpfzentrum und
die Coronavirus-Schutzimpfung
sind im Internet unter www.main-
tauber-kreis.de/coronavirus zu fin-
den. lra/BILD: DPA

Blick in das Kreisimpfzentrum in Bad Mergentheim. Bislang wurden dort 210 impfberechtigte Bürger des Main-Tauber-Kreises geimpft. BILD: OLAF BORGES

Mail an uns: 
red.wertheim@fnweb.de
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